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europäisché Mensch scheınt sıch die Unterwerfung ste1ge. Von daher fragt ach dem Sparverhalten lıchen tellen und den Interessen der Bauern, dıe V&  =

unftfer die Mächte seıner eigenen Machtphantasien der Jungen Generatıion un! erweiıtert 1e5 Zur Frage dıesen abhängen. uch das Hauptproblem wiırd d
nıcht abgewöhnen Z können.“‘ Als einzıge Mög- nach dem Umgang der Jugend miıt eld überhaupt. gesprochen: ob in der konkreten Entwicklungssitua-
ichkeıit, die Realität unverstellt Z.Uur Kenntnis Dabei kommt CT hinsiıchtlich der Psychologie der t10n dıe Landwirtschaftt technologisch und wirt-
nehmen, erscheint die Besinnung auf en Im Kreuz Sparer generell ZU! Ergebnis: da{fß Ratıionalıtät in cschaftlich ıcht unvermeidlicherweise in Abhängig-
ottenbar gewordenen ‚„„Gott der Gottlosen‘‘ „Die vielen Haushalten überhaupt nıcht bestehe. Man hat eıt VO der Industrie M und (1UTI als Anhängse!l

VO: dieser ihre Exıstenz tristen könne.christliche Verkündigung erd durch keinen Gott das Planungsverhalten entweder manz rüh gelernt
befriedigt, der 1n Sıcht kommt, wenn Krisen durch der lernt 065 trotz.der Zunahme des Sparens 1 Alter
Gruppenkulte bewältigt, politische Ziele In überhaupt 1C. mehr In ezug darauf sınd die

tendentiellen Veränderungen in der Jungen Genera-Erfolg kommen und psychische Detekte geheilt Kirche und Okumene
werden.“ t10N besonders interessant: der Grundtrend heißt

WCR VO' eld als reinem Besitzdenken. Ablösung Retlexions sSur
wirtschaftlicher Rationalıität durch moralısche KRa- unec eventuelle loi tondamentale deFRIEDRICH Außerhalb der

Kirche kein Heil? In Theologıe und Phi- tionalıtät, Gerechtigkeitsprinzıp anstelle der l’Eglise. In Irenıkon Jhg (41979) Hett 2
gyunsten der Zurückdrängung des Marktprinzıps;

losophıe Jhg Heft 3 (1979) S 418—425 W as auch heifßt Wohlstand Ja, aber 1U als Basıs 163—199
sinnvollen Lebens. Dıie Beziehung 7zwıschen eld Die These des Autsatzes lautet: Eıne „„Jex tunda-Der knappe Rückblick auf dıe Entwicklung der
und Berutsrolle verändert sıch Einkommen werdenkirchlichen Auslegung des Axıoms y CXra Ecclesiam mentAlis‘‘, die Grundstrukturen der kirchlichen (3e-

nulla salus‘““ VONN der Enzyklıka „Mysticı corporı1s““ al den Status und nıcht mehr die Einzelleistung meinschaft sowohl für die römische wıe tür die ka-
gebunden. Die Umorientierung In der Jugend ın tholischen Ostkirchen festlegt, entspricht nıcht dembıs Z 7weıten Vatikanum soll azu beitragen,

ANgHEMESSCHNECNM Fehldeutungen sowohl ın Richtung diesem Sınne sel einschneidend: 42 %o der Jungen Geıist und den Aussagen des Konzıils und stellt eın
Indifferentismus w1e Rigorismus begegnen. Es würden 5  » sSıe unterscheiden sıch in Sachen eld Hındernıis tür die weıteren Bemühungen dıe

Einheıt VO katholischer Kırche und Orthodoxıewird gezelgt, dafß der Briet des Heiligen Oftiziums wesentlich VO: der Einstellung der Eltern.
dar ach einem Rückblick auf die verschiedenenVO August 949 den Erzbischot VO'  — Boston

ZU[! Klärung der Feeney-Affäre nıcht NUTr Aussagen VO  Z WEIZSÄCKER, ARL ERIED? Stadien des Projekts einer lex fundamentalıs skız-
VO Mystıcı corporı1s weiterführt, sondern auch ziert Lanne die Aussagen des Zweıten Vatiıkanums
schon aut das Zweıte Vatıkanum VOrweIlst. Zwar 1ISt

ICH Die Rettung der Lebenswelt un!
ZUT ‚Unverzichtbarkeıt der eigenen kiırchenrechtli-der Erwartungshorizont der Zukuntt.

die theologische Hiıltskonstruktion eınes ‚, VOTU! chen Tradıition der Ostkirche: „Die Anerkennung
Ecclesiae““ VO' Zweıten Vatikanum aufgegeben un In Universitas: Jhg Heft 9 (September der Legitimität der eigenständigen kanonischen TIra-

dıtıon der Ostkirche mu{fß dem Dialog vorausgehen,durch die Konzeption einer gestuften Zugehörigkeıit 897-904. und s1e muß, bevor dieser begonnen hat, sıch 1m
ZU1 Kırche ErSeLIzZt worden. Dennoch steht es ın Se1- Die Rangerhöhung des Umweltschutzes ın der Öf-

konkreten Leben der- “katholischen Kirche 4aUS-MEeIN Verständnis der Kırche als unıversales Sakra- tentlichen Meınung wırd sıch ach Weizsäcker 1Ur
ment des Heıils ın Kontinuität den Aussagen VO: ann auf Dauer realisieren und behaupten lassen, wiıirken.‘‘ Das bedeutet eınen Rückgriff aut die Ira-

dition der Kirchenväter Uunt der ökumenischen1949, Ww1e anderseits Ja auch das alte Axıom ın Se1- WenNnn 2) eine geNAUC Eıinschätzung VO:  - Getahren
1914 entscheidenden Gehalt bernommen hat )Je' un! Chancen möglıch ISt, WEENN die Bereitschaft Konzilıen, der gegenüber der (& eıinen Konti-
der Versuch, das Konzıil als einen radıkalen Bruch vorhanden ISt;, dıe notwendigen Schritte auch polı- nuitätsbruch signalisıert. Entsprechend den Aus-

des Konzils könne dagegen die GemeinschattMT der Vergangenheit. hinzustellen, mufßß als 11- tisch durchzusetzen, und wenn C) man sıch auf einen der Kirchen ULr vertieft werden, die eigenständıigekürliche Umdeutung der Wirklichkeit zurückge- konkreten Maßnahmenkatalog tür die notwendigen
wıesen werden.‘‘ nächsten Schritte einıgt. Das 1St aber allein schon Rechtsentwicklung der Ostkirche nıcht durch einen

deswegen schwier1g, weıl Prospektierungen bei- künstlichen Überbäu werde.

Ethisches Lernen Gewissensbildung. spielsweise ber den Energiebedari und ber das NA, MARIO/ MENDENI, BENVE-
In Katechetische Blätter Jhg 104 Heftt 8 auswertbare Rohstottabkommen nıcht Nur NZU-

reichend erstellt werden, da s1e vıel eld kosten, NUT:!  S Preti operal in Italia. In Aggıor-
(1979) namentı socıialı Jhg. eft y Juli-Au-sondern weıl Ss1e in sıch notwendıg approximatıv
Das eft schlägt einen breiten ogen VO: der Jeiben, und der Energiebedartf Ja auch (0)91 der Je- ZuStL 529540
grundsätzlichen theologischen und philosophischen weiligen Produktionsweise abhänge. Das Argument,
Frage ach dem Gewissen bıs hın konkreten Un- der sozıjalıstischen Staatswirtschaft se1l die Lösung ber das seınerzeıt auf tragische Weise durch rO-

terrichtsmodellen ZU) ethischen Lernen. In eınem misches Verbot — beendete und inzwischen ıntier
des Energieproblems nıcht besser gelungen, hn1euen Voraussetzungen wieder aufgelebte Exper1-einleitenden Beıtrag skizzıert Alfons Auer Grund- nıcht. Es könne durchaus se1nN, ‚‚dafß sıch beide 5Sy-

probleme gegenwärtiger Gewissensbestimmung und (das westliche und das östlıche) Unter- ImMent der Arbeiterpriester in Frankreich wurde eine

-bildung. Dıie traditionellen Vorstellungen VO (Ge- Menge berichtet und geschrieben. Dafß CS ın Italien
verurteijlen‘‘. — Weltweıte Umweltschutzer- selıt Jahren eine beträchtliche Anzahl VO: Arbeiıter-Wwıissen als „Anlage der menschlichen Natur“‘ nd als gebnısse werden ann möglıch se1n, einerseıits priestern gibt, die — ZUIMN Teil wenı1gstens — recht„Stimme (,ottes‘‘ bedürten notwendigerweıse der schlagkräftige nationale Umweltschutzregelungen

Differenzierung. Dennoch gilt: „Das (jewıissen 1st bestehen und WenNnnNn andererseıts as Wachstumsın- truchtbare Arbeiıt eisten, aber (unterschiedlich ach
und zuletzt das wahre Selbst nd das verbor- Dıiözesen) sıch 1ın mehr der wenıger ständıgen

Ccresse der rıtten Welt respektiert werde. Konflikten Mır iıhren Bischöten befinden, 1st ber
BCNE Zentrum des Menschen.,‘ Wıe Nan ın der reli- Italien hinaus kaum bekannt. Die eiden Jesuiteng1ösen Erziehung Gewissensbildung leisten kann, L’Afrique des paySans, In 6conomıe
darauf gehen weıtere Beiträge eın SO zeigt Jan-Heı- humanısme Nr. 248 (Juli-August Reıina und Mendeni nehmen die etzte Jahrestagung

der Arbeiterpriester Anlaf, eınNne Art 7 wı1-
ner Schneider, wıe Gewissensbildung bei der 341 schenbilanz zıiıehen. Sıe kommen dem Ergeb-konkreten Lebenssituation VO Schülern

Dıiıe bekannte tranzösısche sozjalwissenschaftlichekann. Interesse verdient auch eın Beıtrag (8)9! 0SE; NIS, das Experiment als olches wenıgstens auf

Beck, der dıe Darstellung des Themas (jewıissen ın Zeitschrift widmet der afrıkanıschen Landwirtschaft nationaler Ebene — kaum och umstritten ISt, da
in dieser Nummer ehrere Beıträge tranzösıscher aber dıe einzelnen Gruppen MI1t unterschiedlichenden katholischen Religionsbüchern der etzten
und atrıkanıscher utoren. Ausgangspunkt 1St dıe Schwierigkeiten kämpten haben nd dafß sıchZWaNnZıg Jahre ZuUuUmMm Inhalt hat Es zeichne sıch iNsge-

SaImntc die Entwicklung eines Gewissensverständnis- Feststellung, dafß die Landwirtschaft ‚WaTl das „Herz ter den Arbeiterpriestern beträchtliche Dıtterenzie-
5CS ab, ‚„„das menschliche Eigengesetzlichkeıit, Ver- Afrikas“‘ sel, dıe Bauern aber den meısten be- FunNngenh abzeichnen 7wischen olchen, die nıcht Nur

nachteiligten Schichten des Kontinents gehören. ıhr Ziel, sondern auch iıhre Tätigkeit primär seel-nünftigkeit, Geschichtlichkeit un sozıale Bedingt- sorglıch sehen, und denen, die praktisch „intellek-Jle utoren sind aber der Meınung, daß der afrıka-eıt ımmer mehr ErNS nımmt““.
nısche Bauer keineswegs ZU] Immobilismus VOI - tuellen Arbeitertührern‘‘ geworden siınd
dammt sel. Das atrıkanısche ort sel heute

Kultur und Gesellschaft Verbesserungen iın der Produktions- und Lebens- Konzentration
auf die Mıtte. Anstöße moderner S$pir1-weıse auf verschiedenste Art offen Aber bleıibe

SC  HEN, GERHARD Die das Problem des Erfolges aufgrund der Abhängig- tualität bei Johannes Paul II. In Geılst
keıiten VO.  _ den polıtıschen un ökonomischen rat-Geldphilosophie der jungen Generation.
teN, dıe VO: außen auf sı1e einwirken. Es wiırd gefragt, und Leben g Heft 4 (August

In Stimmen der eıt Jhg. 104 Heft (Sep- 267289ob enn eigentlich nıcht jede Hiılte VO aufßen subst1-
tember S 609619 tuierbar se1l der durch Selbsthilfeorganıisatiıonen CGestutzt auf viele /Zıtate aus K Verötftentli-
Schmidtchen stellt anhand früherer Untersuchungen EISCTZT werden könne. Selbst ın 'Tansanıa gebe. es chungen VO'  — Karol Wojtyta und VOL allem aus „„Red-

CeMPTOT hominıis‘‘, versucht Sudbrack CLWW as wı1ıefest, daß der Sparwille mıiıt zunehmendem Alter pannungen 7zwıschen den „dienstleistenden“‘  H at-
\
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eın spirıtuell-theologisches Proftil des jetzıgen Pap- Gebet breiter ausgefaltet. Als die Einzelaspekte ‚— tung der Marıenverehrung als integrierendes Mo-
STCS entwerten. Er will die Gründe für die Zuver- sammenhaltendes Strukturprinzip stellt sıch dabei ment der Spirıtualität des Papstes heraus. In iıhr VCI-
sıcht aufspüren, die dieser Papst ausstrahlt. usge- dıe ‚„‚Konzentratıion auf die Mıtte““ heraus. Das En- bındet sıch der Bezug ZuUu[r Kırche mıiıt der Bejahung
hend VO) theologischen AÄAnsatz der Antrıttsenzy- mu{(ß 4UuS der unverkürzten Mıtte des der Volksirömmigkeit. Als Fazıt ergibt sıch: JO
klika, die eSuSs Christus als Mırtte des Kosmos und Glaubens kommen: der Glaube braucht gleichzeıtig hannes Paul IL verkündet keinen naıven, sondern e1-
der Geschichte darstellt, wırd das Ineinander VO:  3 die ımmer Cu«c Erfahrung, die eingeübt werden NC}  — gläubigen Optimısmus, der 4UuS der Mıtte der bı-

muflß Sudbrack stellt aneben besonders die Bedeu-Engage}ment tür die Welt un! Glaubenserfahrung 1Im blischen quschaft, VO  > Jesus Christus, her kommt.“

Personen und Ereignisse
Im Alter VO'!  3 64 Jahren starb der Bischof VO  - Mun- Auf die Verbilligung des eroıns als Ursache der komiteeAangehören, haben sıch den Erz-
Ster, Heinrich Tenhumberg. Tenhumberg, der Verschärfung der Drogenszene hat der Staatssekre- ıschof VO.  —_ Prag, Kardınal Frantısek Tomäsek, mıiıt
den profiliertesten Gestalten 1m deutschen Episko- tar 1m Bundesministerium tür Jugend, Familie un! der Aufforderung gewandt, das tschechische Ep1-
Dat gezählt at, wurde 1958 Weihbischof ın üunster. Gesundheıt, Hans eorg Wolters, hingewiesen. Ju: skopat moöge sıch tür die „unschuldig verfolgten
Von 1966 bıs 969 War Leıter des Kommissarıats gendliche würden VO:  3 den Händlern bereıts MI1t ko- Personen 1mM Lande einsetzen‘‘. Dıe Unterzeichner
der Bischöfe, el sıch Z.Ur Zeıt der großen Koalı- stenlosen „Probeangeboten‘“‘ geködert. Wolters rief erinnern die Aussage des IL Vatıkanums, daß alle,
tıon bleibende Verdienste das Verhältnıs Kır- D: CNSCICH Miıtarbeıit VO' Eltern, Erziehern und die dıe Möglıchkeıit haben, verpflichtet sind,
che-Parteıen erworben unı el eiınem ENTISPANN- Geistlichen auf. Der Staat allein könne das Drogen- Unterdrückung und Intoleranz vorzugehen. In

Verhältnis ZUuUr SPID beigetragen hat. 1969 problem nıcht In den Gritf bekommen. Ländern w1e Polen un SSR sel die Kırche aber die
wurde CIr als der damalıge Bıschot Joseph Höffner einzıge moralısche Autorıität, dıe Unterdrückte
Z.U] Erzbischot V  - öln erngnnt wurde, Bischoft Verstorben 1St September 1n Kom Kardınal Al- sıch wenden könnten.
VO unster. erto Dr Jorı0 1Im Alter VO 95 Jahren Das Kardı-

nalskollegıum verlor damıt seın altestes Mitglied. Dı Von Erfolgen der Proteste Christenvertol-
Neuer Bischof VO Würzburg IST Paul Werner Jori0 WAal Sekretär des Konklaves VO:  . 1958 Im 1n der sprach der ehemalıge Führer
Scheele. Der 51)ährıge bisherige Weihbischot ın DPa- gleichen Jahr wurde Kardıinal. ohe Kurj:enämter der Evangeliumschristen-Baptisten, Georg1] Wıns
erborn 1St Westftale VO.:  n Geburt. In den ersten ehn hat nıe bekleidet. VOI Mitgliedern der Deutschen Evangelischen Jli-
Jahren als Priester War In der Pfarrseelsorge und A4ANZ. ach Wıns Schätzungen betinden sıch ‚nur‘“
als Religionslehrer in der Erzdiözese Paderborn ach eıner der Monatszeitschrift „Valosag“ och EeLW: 50 nıchtregistrierte Baptısten und 200
tg In den frühen sechzıiger Jahren studıerte ın durch den Soziologen Miklos Tomka veröftentlich- Angehörige anderer Religionsgemeinschaften in
Würzburg und chrieb dort seiıne theologische D)ıs- ten Umifrage bezeichnet sıch jeder Zzweıte Erwach- att Wıns, der 1974 verhattet wurde, War erst ım
sertatıon. Nebenbeı WAar STı auch JjJournalıstisch (als sene ın Ungarn öffentlich als relıg1ös. ach statıst1- Aprıl dieses Jahres MIt ner sowjetischen
Konzilsberichterstatter) tatıg. Er wurde zunächst schen Angaben VO: 19/7 hefßen we1ıl Drittel der Bürgerrechtlern Zzweı In den USA inhattierte
Professor für Fundamentaltheologie ın Fulda, ann Jüngeren Ungarn, die nıcht relig1ös CIZOSCNH wurden, sowjJetische Spiıone ausgetauscht worden.

ıhre Kınder taufen, 40 % entschlossen sıch eıner1971 für 11UI eın Jahr tür Dogmatık 1n Würzburg.
Von dort wurde ach Paderborn zurückberuten kırchlichen Trauung. Allerdings besuchten NUur 20 o egen die willkürliche Verhaftung VO:  3 Priestern
unı wurde ort Dompropst unı Leıter des Adam- (ın ländlichen Gebieten 30%) der Erwachsenen und Ordensangehörıigen hat der Bischof VO: Sılva
Möhler-Instituts. 1975 wurde ZU Weihbischof den Gottesdienst. ach Tomka annn INnan Porto (Angola), Manuyel Antonıo Pıres, ın eınem In-
ernannt. SeIit 1976 1St Vorsitzender der Oku- allentall. VO: eiınem Rückgang der tradıtionellen tervVi1ew mıt der Madrider Zeıtung ca protestiert.
ene-Kommissıon der DBK 1979 wurde als kırchlichen Frömmigkeıt sprechen. Zugleich sel dıe Dıie angolanische Regierung se1l ‚„„‚besonders aggreSSIV
Nachfolger VO. Landesbischof eintze Vorsıitzen- Entwicklung Formen eiıner nıcht instıtutiona- und ungerecht gegenüber der katholischen Kirche“‘.

Dıie katholische Presse habe ıhre Unabhängigkeitder der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kırchen 1n lisierten Religiosität testzustellen.
der Bundesrepublik. verloren, dıe Ortsbehörden versuchten, Gläubige

Neuer Erzbischof VO'  - Canterbury wurde der bıs- durch „moralıschen Zwang‘‘ der Teilnahme
Zum Apostolischen untıus ın Frankreich herige (anglikanische) Bischof VO:  . St. Albans, Ro- Gottesdienst hiındern und VO: kirchlicher Taute
hat Papst Johannes Paul IL Pln ugust Tıtular- ert Runcıe (57) Runcıe, dessen Ernennung durch un! Eheschließung abzuhalten. In eıner Stellung-
erzbischof Angelo Felicı ernannt. Felıicı War VO': 1976 die britische Krone überraschend kam, tradıtionel- nahme dem Interview des Bischots erklärte die

untıius ın Portugal;, hatte (1 VO:  3 196/ bıs erweıse wiırd der Bischoft VO: ork Erzbischof VO: angolaniısche Botschafrt 1n Lıssabon, sehe ‚„dıe
Canterbury, 1st gemäßigter Hochkirchler un! be- Dınge schwarz‘‘, weıl dıe Kırche ıhre Privilegien1976 die Nuntiatur 1n den Niederlanden geleitet.

Aufgrund seiner Haltung ım Kontlıikt der nıederlän- zeichnetsich selbst als „radıkaler Katholik“‘ 1n anglı eingebüßt habe Die Regierung handle aCcCnM der Ver-
dischen Kırche Miıt Rom wurden 1n Frankreich SC- kanıschem Rahmen. Er gilt als guter Theologe und fassung, die eıine Trennung VO: Kırche und Staat
WI1sse Befürchtungen geäußert. In eiınem Interview in seiınem Verhalten als betont unkonventioneller vorsehe.
WwI1eSs Kardinal Francoıs Marty die Vermutungen Kırchenmann schottisch-presbyterjanischer Her-
rück, die Ernennung Felicis bedeute, der Vatı- kuntt. Seıine Tau 1st eıne bekannte Pıanıstin. Runcıe Der Bischot VO': Andong, Rene Dupont, wurde VOIN

kan die tranzösıische Kırche 1n eıner schwierigen S1- ISt Nachfolger des den Evangelikalen zugeordneten den südkoreanıschen Behörden des Landes verwIıe-
tuatıon sehe Man dürte das ‚„‚Markenzeıichen‘‘ des Donald Coggan. SCII. .rund der Ausweıisung: der Bischof se1l der

untıus nıcht überschätzen. „„Verursacher‘“‘ eınes Flugblattes DCWESCH, iın dem das
In eiınem Vortrag ın der Bundesrepublık hat der (SO- Verbot des ‚„‚katholischen Bauernverbandes‘‘ erulxr-

Beı Spitzengesprächen während der Internationalen zialdemokratische) ehemalige nordıirische Mınıister teilt wurde. Das se1 A ktıvıtät die Regierung.
Eın katholischer Priester unı wel Rechtsanwälte,Funkausstellung 1n Berlin hat der Ratsvorsitzende unı jetzıge Sekretär des iırıschen Kırchenrates, Da-

der Bischof Eduard Lohse, erneut das Fıntre- vıid Bleacklay, die Christen 1n Europa azZzu aufgeru- die derVerbreitungdes Flugzettels beteiligtwaren,
ien der EKD tür einen öttentlich-rechtlich Organı- fen, auft London ruck auszuüben, damıt für ord- wurden verhattet. Die Ausweısung des 4uSs Frank-
sıerten, VO'  3 kommerziellen Zwängen freien und- ırland bald eıne politische Lösung gefunden werde. reich stammenden Bischots 1St eıner VO:  3 vielen ‚un
tunk bekräftigt. Die öftentlich-rechtliche UOrganısa- Dıie ‚„„nachkoloniale Sıtuation““ musse eıner Politik treundlichen Akten“‘ dıe tür dıe Wahrung
tionstorm gewährleiste ıhrer Mängel die der Partnerschaft weıchen. Eınen Anschlufß dıe grundlegender Menschenrechte kämpfenden chrıst-
Erfüllung des Programmauftrages VO'  - Information, Republık Irland schlofß Bleacklay aus Vom Papst- lıchen Kırchen 1Im Lande
Unterhaltung und Bildung besten. Eınen Fort- besuch Ende September ın der Republik Irland C1I-

schrıtt die evangelısche Kırche wenıger VON TLELE Bleacklay, der Papst als Christ kommen Beilagenhinweıis
eiıner „„Vielfalt VO  3 Programmen‘“ als VO:  3 eıner und die Gegensatze zwıischen Katholiken und Pro- Dieser Ausgabe liegen Je e1in Prospekt des Verlags
„„Vielfalt ın den Programmen‘“. Gegenüber testanten nıcht verschärten werde. Butzon UN Bercker, Kevelaer, des Ullstein/ Pro-
Medientechnologien wird S1C} die EKD, Lohse, pyläen Verlags, Berlin, UN der Herder-Buch-
„weıiterhın zurückhaltend verhalten‘“. 317 polnısche Intellektuelle, die dem Dissıdenten- gemeinde, Freiburg, bei


